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Vorstellung
Dipl.-Ing. Jürgen Krämer

         unabhängiger Fachingenieur
            Schulung und Problemlösung im Bereich Fahrzeug-Rückhaltesysteme

               Ehemals bei der Autobahnniederlassung Hamm / Westfalen
                  Ansprechpartner Schutzeinrichtungen, Sicherheitsauditor
                       Straßen. NRW und Autobahn GmbH des Bundes
                                    
 
Mitglied in Gremien und Arbeitskreisen der FGSV
                                       Querschnittskreis 6.5 (STLK LB 129)
                                       AA 3.7 (Fahrzeug-Rückhaltesysteme), u.a.

Jahrzehntelange Durchführung der Planung, Ausschreibung, Vergabe und   
           Abnahme von Fahrzeug-Rückhaltesystemen bei der Straßenbauverwaltung
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Planung & Ausschreibung

Was man weiß, 
     was man wissen sollte…    
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FRS  
planen + ausschreiben 

z.B.      
DIN EN 

1317-2 ?

Aufhaltestufe, 
Anprallheftig-

keit, Wirkungs-
bereich, VI ? 

RPS 2009 
?

Gefähr-
dungsstufe, 

Kritische 
Abstände ?

Längen 
(Aufgleiten, 

Hinterfahren) 
? 

Wirkungs-
länge, 

Abkommens-
wahrschein-

lichkeit ?

TK FRS,   
TÜL ?

Einsatz-
empfehlungen 

?

ZTV-Ing. ?

Einbauan-
leitung ?



… was können Sie erwarten ?

   - Planungsschritte (12) 
                                           + Hinweise als 
 
       - Beispielplanung
 
            - Planungsgrundsätze 
     
                - Ausschreibung

                    - STLK LB 129

                        - Anwendungsbeispiel     
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Planungsschritte

1.Geltungsbereich prüfen
 
        

 - ist bei Neu-,Umbau- oder Ausbau von Straßen eine Gefahrenstelle abzusichern  ?

 - ist eine neue Gefahrenstelle an vorh. Straßen abzusichern ? 

 - sind Altsystemen auszutauschen ?

   - habe ich Bereiche von vorh. Straßen mit Unfallhäufungen ?

  - habe ich Bereiche von vorh. Straßen mit Unfallauffälligkeiten ?

                                        …immer dann sind die RPS 2009 anzuwenden.      
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Planungsschritte

2.Grundlagen / Eingangsgrößen ermitteln
 

       - Straßenart ?

                                                                   einbahnig

                                                                                                                             zweibahnig

                  - Geschwindigkeit ?

          - DTV ?

          - Abkommenswahrscheinlichkeit ?

          - z.B. Bankett-/Mittelstreifenbreite ? Bordhöhe ? Wasserschutzgebiet ?
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Planungsschritte

3.Gefahrenstellen ermitteln / Differenzierung nach Einsatzort
 

 - Gefährdung Dritter    oder     Hindernis ?  
          

    -  oder einsturzgefährdete Konstruktion ?  Rohrmast ?  abfallende Böschung ?
                   aufsteigende Böschung ? 

    - z.B. am äußeren Fahrbahnrand ? auf Bauwerken ? wie ist der Rohrmastdurchmesser ?
           ist der Böschungsfuß nicht ausgerundet ? vor der Brückenkappe EDSP im Bestand ? 
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Planungsschritte

4.Kritische Abstände ermitteln
     - Entfernung zwischen Rand des Verkehrsraums und Rand der Gefahrenstelle
                                               (Bezugslinie bis Hindernis) 
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z.B. Abstand zur Lärmschutzwand

z.B. Abstand zum Baum

z.B. Abstand zum VZB4-Sockel



Planungsschritte
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-    80 bis 100 km/h   A= 7,5m 
- >100km/h            A= 12m

Diagramm RPS

AE = Erweiterte Abstand bei Gefährdung Dritter



Planungsschritte
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5.Einordnung in Gefährdungsstufen



Planungsschritte
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Gefährdungsstufe 3 (GF3)
Besondere Gefährdung der Insassen durch
Hindernisse, z.B.
▪ nicht verformbare flächenhafte Hindernisse senkr. z. FR
                                                               (=Widerlagerwand)
▪ nicht verformbare punktuelle Einzelhindernisse   
                                (=Baum Du>8cm, „dickerer“ Schilderpfosten)
▪ Lärmschutzwände   



3. 
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Planungsschritte

6.Aufhaltestufe der SE ermitteln
 
  - am Fahrbahnrand RPS Bild 7

 

  - auf Brücken  RPS Tab. 5

               
  - Mittelstreifen RPS 3.4.1.1
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- Bild 7    
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- Tab. 5    
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Ausnahme: bei Brücken 
über BAB auch erhöhter 
Schrammbord + Seil 
ausreichend, wenn keine 
erhöhte Abkommens-
wahrscheinlichkeit vorh.
(Einsatzempfehlungen)



Konsequenzen, wenn keine SE auf BW ( Geländeranfang = GF 3 ) 

RE-ING 2025/12 

-   Teil 2 Brücken
- Abschnitt 4 Brückenausstattung
- 4.1
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X



- Mittelstreifen
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Planungsschritte

7.Verfügbaren Abstand                                                                              
                   zur Gefahrenstelle ermitteln      

 
 - wo steht die SE, welcher Wirkungsbereich
                                                      passt ?
 
            
     
       

  
              

               Techn. Übersichtliste + Datenblatt
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3,7 ./. 0,5 =  3,2      W 7

1,35 ./. 0,5 = 0,85    VI 2 



Planungsschritte

8.Anprallheftigkeitsstufe der SE
                                               festlegen                           

         - lässt sich A umsetzen ?

 gem. RPS 2.2 (4)
                 „ … A ...wird bei vergleichbaren Umständen bevorzugt.“  

VSVI-Veranstaltung in Montabaur, 25.03.2026 
20



Planungsschritte

9.Umfeld ermitteln / Detailbetrachtung Einsatzort
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Umfeld



Planungsschritte
Umfeld ermitteln / Detailbetrachtung Einsatzort

 z.B.
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- Bereich ausreichend tragfähig (kein Einsinken ?)
- vor FRS keine Borde > 7,5cm (Hochspringen PKW ?)
- Bepflanzung im Wirkungsbereich v. Schilderpfosten
     darf Funktionstüchtigkeit nicht beeinträchtigen 
X   Böschung hinter SE ?  (Einbauanleitung)
- Vorspringendes Pfeilerfundament ? (kein Rammen 

von Pfosten möglich ?)
- Sägezahn auf Brückenkappen ? (Wirkungsbereich ?)
- Graben statt Mulde ?



Planungsschritte 
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Straßengräben haben dieselbe Aufgabe wie Straßenmulden,  
sind jedoch nur in Ausnahmefällen vorzusehen, da sie 
Hindernisse im Sinne der „Richtlinien für passiven Schutz 
an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme“ (RPS) 
darstellen.

Mulde ?  Graben ?



Planungsschritte

10.Überprüfung geeigneter Beispielsysteme
        
       - Technische Übersichtsliste (TÜL)

                            Datenblatt der SE
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Planungsschritte

Bauwerkssysteme
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Horizontalkrafteinleitung SR Eco BW = 87,8 kN/m
                                       SR BW        = 49,6 kN/m
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Vergleich 
 Anprall TB 51

SR Eco BW = Pfosten scheren ab            SR BW = Pfosten bilden 
Fließgelenk aus

                                                      

= Optionen für Auswahl des Bauwerkssystems 



auf Bestandsbauwerken

Möglicher Absturz bei vorh. EDSP
                         versus
      H2-Lasteintrag mit evtl. Schäden 
              an Kappe/ Kragarm 

                                                 ?
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d.h. Abwägung 
erforderlich



                                                                                                                           Höhe SE + 
                                                                                                                           Höhe Geländer +
                                                                                                                           Breite Notgehweg

                                                                                                                             SR BW 1,05m    vorh. Gel. 1,0m 
                                                                                                                             vorh. Notgehweg 0,8m 
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… weiter zu beachten bei SE auf Bauwerken:



Planungsschritte

11.Erforderliche Längen SE ermitteln
 
       - Prüflänge gem. Datenblatt

                             - Aufgleiten?

 

                                                       - Hinterfahren?

              - Wirkungslänge?     
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* Beachten: 1. Höhe SE im Bereich der Mulde (Unterfahrbarkeit?) 
                    2. Betriebsdienst (Grünpflege?)

*



Planungsschritte

12.ÜK, AEK, ggfls. APD ermitteln
 

   - Technische Übersichtsliste (TÜL):   Welche Systeme lassen sich
  
                                                                  verbinden ?

                                                                                Datenblätter abgleichen
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Planungsschritte
TÜL- Übersichtsliste Übergangskonstruktionen
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Planungsschritte
Übergangskonstruktionen
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Planungsschritte
TÜL- Übersichtsliste       

AEK 
         (für N2/H1-System ?)
         (für H2-System ?)
         (oder Terminal erf. ?)
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Planungsschritte
AEK
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Planungsschritte

TÜL- Übersichtsliste APD
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Planungsschritte
APD
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Planungsschritte

TÜL- Übersichtsliste        

Übergangselemente/
 Anschlusskonstruktionen 
 (an Bestand)
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Planungsschritte
Übergangselement
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Übergangskonstruktion (ÜK) / Übergangselement (ÜE)

Übergangskonstruktion = Mechanische Verbindung zwischen Schutzeinrichtungen verschiedener Bauart 
                                           und/oder verschiedener Funktionsweise   (auf Anprall geprüft)

Übergangselement = Sonderfall einer Übergangskonstruktion zur Verbindung ähnlicher Schutzeinrichtungen,
                                   hinsichtlich Bauart und Funktionsweise          (nicht auf Anprall geprüft)

Gem. TLP ÜK handelt es sich um ein Übergangselement wenn u.a.
                       - für beide angeschlossenen SE durch Anprallprüfung die gleiche Aufhaltestufe nachgewiesen
                         wurde,
                       - Längselemente und verbindendes Übergangselement aus gleichem Werkstoff sind, 
                       - die angeschlossenen SE eine vergleichbare Wirkungsweise bei Anprallversuchen gezeigt haben,
                       - die angeschlossenen SE eine ähnliche Konstruktion (z.B. Querschnitt) aufweisen. 

                               Wie führe ich meine Planungsschritte zusammen ?
                              

VSVI-Veranstaltung in Montabaur, 25.03.2026 
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Beispielplanung

 = für einen Abschnitt durchgeplante Fahrzeug-Rückhaltesysteme
    mit Systemnamen, evtl. TÜL-NR., evtl. Leistungsklassen- 
    angabe mit Längen-/Stationierungsangabe. 
                 
                       z.B. Super Rail Eco, SE-1012, H2-W4-A    214m
                                                         AEK-2008  16m
▪ Gewährleistet, dass
−    für alle Einsatzorte durchgängig passende Systeme einschl. 
     ÜK/ÜE/AEK/APD verfügbar sind 
−    die Anzahl der ÜK und die Systemvielfalt minimiert werden.
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Beispielplanung

▪  Dient auch als Grundlage zur Mengenermittlung für das   
    Leistungsverzeichnis, reduziert Fehlerquellen bei der Ausschreibungs-
    erstellung. 

 Bei systemneutralen Ausschreibungen sollte den Vergabeunterlagen eine 
 Beispielplanung als Kalkulationsgrundlage beigefügt sein.

 Möglich als schematisches Streckenband, oder in tabellarischer Form.
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Beispielplanung

- als 
Streckenband
(Mittelstreifen)

VSVI-Veranstaltung in Montabaur, 25.03.2026 
43



Beispielplanung

- als 
Streckenband
(Mittelstreifen)

    Detail
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c
a
. 

1
6
m



-als Tabelle
 (Fahrbahnrand)
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Planungsgrundsätze

- Vermeiden geht vor Schützen (hindernisfreier Seitenraum)
- Möglichst positiv geprüfte Systeme verwenden (sonst Sonderkonstruktion) 

- Regelfalllösungen anstreben (Umsetzung der RPS)
- Für Durchgängigkeit der Systeme sorgen (vermeiden von Schwachstellen 

durch Übergänge) -> z.B. RAL-Systeme verwenden
- Kompatibilität unterschiedlicher Systeme im Streckenabschnitt beachten 

(Übergänge vorh. ?)
- Notwendige Längen der SE beachten (Aufgleiten, Hinterfahren, wg. Wirksamkeit)

- Mindestabstände zur Bezugslinie einhalten (ansonsten verkehrliche 
Einschränkungen)

- Örtlichkeit besichtigen.
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Ausschreibung

Die Ausschreibung von Fahrzeug-Rückhaltesystemen hat gemäß den „Allgemeine Bestimmungen für 
die Vergabe von Bauleistungen – DIN 1960- VOB / A  zu erfolgen:
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STLK LB 129
▪ Standardleistungskatalog

        für die Ausschreibung 
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STLK LB 129

Gliederung  Standardleistungskatalog LB 129
                 

                                     129 0  Abbau FRS
                 129 1  Neubau und Erneuerung FRS       (systemneutral)
                 129 2  Erhaltung und Ergänzung FRS      (herstellerbezogen) 
                 129 3  Reparatur FRS  (abbauen + herstellen)
                 129 4  Leitpfosten
                 129 9  Sonstiges  
                                             (z.B. -Grasstoppplatte =Dichtungskragen-) 
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STLK LB 129

                                                                                                     

VSVI-Veranstaltung in Montabaur, 25.03.2026 
50



STLK LB 129
Nachfolgendes Beispiel einer LV-Position als Langtext 

zeigt exemplarisch die Anwendung des STLK LB 129.

                                                                                              Erläuterung der STLK-Nummer         

                                                                                  

VSVI-Veranstaltung in Montabaur, 25.03.2026 
51



Anwendungsbeispiel
Schutzeinrichtung für Wechselverkehrszeichen mit Rohrmast 

am rechten Fahrbahnrand einer BAB aufstellen

▪ Prüfung des Geltungsbereiches

− Schild wird neu aufgestellt  → neue Gefahrenstelle → RPS 2009
▪ Grundlagenermittlung/Eingangsgrößen

− Autobahn (zweibahnige Straße)

− Vzul >100km/h

− DTV = 84.500 Kfz/24h     DTV(SV) = 10.400 Kfz/24h

− Keine erhöhte Abkommenswahrscheinlichkeit

− Bankettbreite 1,5m, dahinter abfallendes Gelände, Höhe <3m

− Maßgebliche Gefahrenstelle: Rohrmast ø 200mm, Abstand 2,30 m zur Bezugslinie

− Wechselverkehrszeichen (WVZ): Breite 1,8m /Lichte Höhe über Fahrbahnoberkante größer 1,5m

     → gem. ARS 02/2022 passiv sicher
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Anwendungsbeispiel

▪ Ermittlung der Gefahrenstelle/Differenzierung nach Einsatzort

− Rohrmast des Wechselverkehrszeichens:   ø 200mm

                                                                            

                                                            GF 4 oder GF 3 
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?
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Betrachtung zur Einstufung von Schilderpfosten/Rohrmasten

                    bis Rohrdurchmesser  76,1   mm = umfahrbar/abscherbar  = passiv sicher.       

                    Rohrdurchmesser > 76,1 mm = noch verformbar   = Gefährdungsstufe 4

                    Gefährdungsstufe 3 = nicht verformbar  =  ?

            Ausschlaggebend ist das statische Widerstandsmoment W des Querschnitts.

           Gem. Dr. Kammel, Gütegemeinschaft Stahlschutzplanken e.V. wäre ein Ansatz, eine Verdoppelung des   
     Widerstandsmoments der GF 4 für die GF 3 zugrunde zu legen    (Rohr 76,1 x 2,9 mm hat ein W von 11,8cm3 ). 

   Rohrdurchmesser > 101,6 x 3,2 mm (ca. 23cm3), sollte man in die GF 3 einstufen.                 
                        



Anwendungsbeispiel

▪ Ermittlung der Gefahrenstelle/Differenzierung nach Einsatzort
− Rohrmast des Wechselverkehrszeichens: nicht verformbares punktuelles Einzelhindernis =GF 3 
− Rechter Fahrbahnrand → Anwendung Bild 7 RPS 
  

 
▪ Festlegung der Leistungsdaten
− Gefährdungsstufe 3 → H1 erforderlich

− Abstand Schutzeinrichtung zur 
                     Gefahrenstelle 1,8 m (2,30 ./. 0,5)  →  W5

VSVI-Veranstaltung in Montabaur, 25.03.2026 
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50 W5



Anwendungsbeispiel

▪ Detailbetrachtung Einsatzort und Einbauumfeld
− Das Wechselverkehrszeichen wird zur Ermittlung des Wirkungsbereiches nicht betrachtet, da die           

Schutzeinrichtung bei einem Anprall unterhalb des WVZ wirkt und das WVZ die Wirkungsweise der 
Schutzeinrichtung nicht beeinträchtigt. 

− Das WVZ  würde erst dann relevant, wenn die Fahrzeugeindringung VI berücksichtigt werden 
muss. Da es sich aber nicht um ein massives Hindernis, wie einen Brückenpfeiler handelt, muss die 
Fahrzeugeindringung nicht für die Ermittlung eines geeigneten FRS zu Grunde gelegt werden. 
Jedoch sollte die lichte Höhe der Unterkante des WVZ gemäß ARS 02/2022 mindestens 1,50m 
über FOK sein. 

− Aufgrund des abfallenden Geländes ergibt sich aus dem Einbauumfeld eine Zusatzforderung. Die 
gewählte Schutzeinrichtung muss gemäß Einbauanleitung geeignet sein für einen Einsatz an einer 
abfallenden Böschung 

    (Abstand VK SE zur Böschungskante 1,0m)    
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1,00



Anwendungsbeispiel

▪  Überprüfung geeigneter Beispielsysteme

−  Eco-Safe 2.0 
−  H1 - W4 - A → die erforderliche 
                        Leistungsklasse ist erfüllt 

                                                                       
     Was ist mit der Zusatzforderung ?
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Anwendungsbeispiel

− Auszug aus Datenblatt
   Eco-Safe 2.0     

−  Die SE ist geeignet zum Einsatz mit einem Abstand von 0,5 m von Vorderkante System                   
    bis zu einer Böschungskante. Die Wirkungsbereichsklasse erhöht sich dann auf W5,                                              
    was immer noch ausreichend ist.                                                                  
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TB 42   Eco-Safe 2.0
      H1-Versuch



Anwendungsbeispiel

− Beispielplanung mit Eco-Safe 2.0                                                                                  
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Wirkungslänge Hinterfahrbarkeitslänge

1,5



Anwendungsbeispiel

▪ Leistungstext der Ausschreibung

                * Angaben entsprechen der Leistungsklasse des Systems Eco Safe 2.0 an einer Böschung                    
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*



Anwendungsbeispiel

                                                                           Ergebnis: Eco-Safe 2.0 vor Rohrmast
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… wo alles Wichtige zur 
            Planung/Ausschreibung
                       von FRS erläutert wird … 



 Danke,

    für Ihre Aufmerksamkeit.
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